
:Beiblatt zur P,rlyentskerresE2ndenz 

~1e V.amelung'er in österreich «!s amme 1 ten Gelder für Opfer del:" 

"lA,!. 
zu "!J4/J 

holländisohen Naturk!tastto~he' . 

Zu cl.~ Antrage eler Abg. 0 l a h und Genossen VOm 20. Mai 1953, be­

treftena cU. Verwendune der in österreioh gesammelten Gelder fü.r Opfer 4er 
hollpdisohen Naturkatastro.phe, gibt Bundeskanzler Ing, Raa b namena 

de~ Bun4eareg1erung nachstehendes bekannt, 

Vnm1ttelba~ nach der verheerenden Baturwasserkatastrophe in Rolland 

l1at die a.'erre1oh1sohe BundesregieruDg einen Spendenaufruf erlassen, und 

os 11et811' eutdss Konto "Hollandhilfe der 8sterreiohischen Bundesregierung" 

aus allen Kreisen der Bevölkerung, einsohließlioh eines von der ]undes-. 
regierung ale Ertrag einer Bonderbriefmarkenedition gewidmeten Betrages, 

, \ " 

Speftden 1m Geeamtausmaß von rund 3,760.000 Sein. 

Die Bundesregierung hat sofort das Einvernehmen mit der Igl.Nieder­

lälut:f.sohen ltegierung hergestellt, um authentisohe Mitteilungen über jene 

B&dtU:'tsari1kel zu erhalten, deren t1bereendung BUr L1nderung der Not in 

den ltataBtrophengebf~1ien als besondere wünschenswert beze ichnet wird. 

Die Kgl.ltiederländische Regierung ha t zunä.ohst den Bedarf an Artikeln 

verschiedener Art. - Matratzen, lIolzbaracken, Zement, Holz und. DaohpaPpe -

geltend gemacht, doch konnten die im Zuge eintlr unverzüglich veranlaß­

tan Ottertausschreibung eingelangten Anbote nioht realisiert werden, woil 

. die lCgl. B1ederländisohe Regierung anfangs April ihre Wünsohe auf die Lie­

tezung VOft Bolzhäusern kleinerer 'l!,pen. sogenannter SOIlU4E:rhäuser, ein­

lJeschrlnk' hat. 

:Die hi61"auf 1m Zuge einer neuerliohen Offerteussohr~ibung eingelens­

ten Anl:lo'\e aut Holzkonstruktionen dieser.Art wurden an zuständiger Stelle 

Tom llundeeministerium ttirRandel und 'ciederaufbau mit größtmöglioher 

Besohleun11W1ß geprüft, sodaß der Abs-6hluß von Kaufverträ.gen anfangs Mai 

u~1ttelber bevorstand. Zur ~ätigani der Kaufabsohlüese kam es jedoch 

ab~rmalB nicht, weil die 161. Niederländisohe Regierung durch ihren be­

vollmäohtigen Vertreter mitteilen ließ, daß sie sioh auf Grund mittle~ 

weile gesammelter Erfahrungen entsohlossen habe; inre Bedarfsmeldnng neu­

erlich abzuändern. Die VerzögeruJ16 de~ie~erung~Jnter Heranziehung 

4erMittel d6a1onde "Rollandhiife der Bsterreicbischen Bundesregierung" 
. . 

anzuschaffenden Waren ist aleo ebensoweniß auf eine Saumseligkeit der 
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2. 'e1blatt Beiblatt zur i~rlamentskorreaP2igenl 2. Juli 1,953 

~8te~i~ischen!ehörden als auf eine Absicht saohlioh nicht begründe. 

~erievorzuiUng einzelner Firmen, sondern gerade auf das Bestreben zurück­

aufiUu-an, die tatsächlichen Lieferungen den endgültig formulierten Wi,ln-

.o~.n der Niederländischon Regierung anzupassen • 

. »1e Bundesregierung hat sich boi der Durchfiihrung ihrer Maßnahmen 

VO~ folgendon Grundsätzen leiten lassenl 

l~) Weitestgehende Berücksiohtigung der Wünsohe der Kgl.Nieder­

lb41soho21 ier1erUng hinsi~htlich der als Spenden anz.ukaufenden Bedarfe­

. 8I1ter, 

2.) Viilrgebung der Ka~faufträ.ge nach rein saohlichen Gesiohtspunkten 

(.A.~emessenheit der Preise, Qualität der Ware, Lieterfähigkeit) bo;i. Äus" 

80haltung al102," per~önl1chen Motive auf die bewerbandenFirman aller 

BUc1cellin4cr. 
. . 

]):Le 6etorre1ch·isohe :Bundasr~gierung hat den Eindruck gewonnen, daß' 

es den niederländisohen St~llen, welohe mit der Geltondmachung von 6~en-

4eJ1w11nschGll und. mit der Übernehme der Spenden befaßt sind; weniger auf 

eine raao.he LiefcNne der Spenden als auf oine rigorose Auswahl der für 
" I 

bestimmte Zw",ake ßeeigneten Holzkonstruktionon enkommt~ Das 1m :Bundes-

ka~zlcramt ~l'liegende und amtlich gepr~fte Offar1a:lsterial b'C;t die lRig': 

1,1ohkelt, Ite.ufabschaiüsso nach Maßgabe dar von der Niederländischen Re­

steruns Beäußerten Wünsohe zu tätigelll dooh wurde von dieser U<Sglioh-

kett erat Gebrauch gemacht, als die vorbehaltlose Herstellung des ab-

8o)11eße1).den JUnvernehmens m:Lt dar Xgl. N:j.ederländiscken Regierung erzielt, 

war., 

Wal die der ~frago zugrunde gelegte Annahme, wonech dor Vertreter 

deJi Niedorländischen liegi~rung zum .Ankauf von alten, bereits mehrere Jah­

re lagernden Bestandteilen und Frapenten soge;nannter "Blockhäuser" yeran ... 

leSt werden sollte, anlangt, stelle iahfest, 'daß bereits sm 13. Mai, 

also eine Woohe vor Einpringung der Interpellation,. das :Bundeaminister1wn 

tur KAndel und Wiederaufbau Mch U'berprüfung der anläßlioh beider 8ffent­

lieher Ausschreibungen eingebrachten Offerte der Erzeugerfirma der :Blook­

häuser eine sutlchtliche Äußeru11ß abgegeben hat, welohe den Ankauf dieser 

Typen in Ubereinstimmungmit der kuffassung des Vertrete re der Niedur­

lltnd1achen llegieru.ng, da sie aus ~m Rahmen dar üblichen Bauweise 14eraus­

fallo1'l und die l'ypen nicht gomisoht werden ktsnnten, nicht in Betraoht zog. 
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.• ..!l>f< ... 

,,~ Deiblatt 2~ Juli 195; 

Abe;esehen vom obgenannten Datum der Erledigu.n,g dcs BundOsministerhulls 

ttir Handel und üi~dcraufbau hatte dessen begutachtende SQktion mit den 

Vorbereitungen des Internationalen Handelskamml&rkongresse9 niohts 'zu tun, 

sodaS der diesbezügliche Vorwurf gegen des :SullQ.~smj,nisterium für Handel 

und WiedeJ.'laufbaul/ vor Anfang Juni keine Ze:it fti.r den Beauftragten der 

~a!li611ohN1ederländ~schen Rug:ir,;;ru.l1g gehabt zu. haben, unv (;)rständlich istt; 

Aus Mitteln des Hilfefonds dur österreichisoh~nBund~sregierung wur­
dan 41 Rolzhäuser kleinoren Formats (SomUli;;rhä.u~er) angesohafft. Mit der 

L14lferung werden aussohließlioh Firmen beauftragt, welche anläßlioh des 

bezUglichen ~tiertaussohreibens (vergleiohe die Ausgabe der Wiene:r Zei­

tung vom 19. April 195;, Nr.9l) i~nerhalb offener Frist Anbote eingebracht 

haben. Diese UnternehmUngen sind in vier verschiedenen Bundesländern 

gelegen. 

Außerdem wurdon übe:r ausdrüoklichen 'Wunsoh dcs Kgl.Niedarländieohen 

Mi.isteriums fUr Wiederaufbau und Wohnungswesen zunächst 38 Rolzhäu8er 

der Type, "Friesland" beigeatellt, mit deren Lieferung die Firlr.a 
, 

fhermobau bzw. mit di~er in Arbeitsgemeinsohaft stehende Firmen bet~aut 

wurden. 
Die :ßundesragieru.ng kann sioh 'bei diesem Saoh.v\i;rhält nioht zu der 

Ansohe.u.ung bf;:kennen, daß bei der sorgfältj.gen Prüfung der holländischen 

WUnsche und ihrer EffektuioIUng ein schleppender Yorgang wahrzunGhmen 

.8~, der abzustellen wäro. B€lsondera muß sie ihre Verwunderung dazü'ber 

auadxiioken, Wenn im funkt 1 der Anfrage von einem das Ansehen ,Österreiohs 

aohwerstens sohädigenden Verhalt~n einzelner zuständiger Amtsstellen 

gesprochen 'wird. .... 

, Der l\mkt 2 der Anfrage ersoheint durch die D(!\rlegungen, 'Wonr. eh 

die aUflgeZEliß'ten Wünsohe der holländisohen Regier,ung woitestgehlJnd 

berücksiQhtigt wurden, ausführlioh beantwortet. 

Was den lUnkt ; der Anfrage betrifft, so beehre ioh mioh namens 

der 13undesregiorung darauf hinzuweisen, daß die Aufträge ordnungsgemäß 

und korrekt auf Grund genaueater Uherprüfung vergeben ~rden und die 

Vergebung der Lieferungen und die VelWendung der Gelder jeder' Uberprüfung . 

duroh den Reohnungshof standhalten. Di~ Gemeinde Wien und der Gewerk­

schaftsDunc\ haben ohn~offentliohe .Auasohrefbung ihrer Aufträ.ge an die 

Thermobau als Gene ra lu llt (;.rnchm.eri unt er Eins ohaltung mehrerer Holzbau­

werka als S~unternehmen für die Herstollung dieser Häuser vergaben. 
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4. Beiblatt :Beibutt zur }lerlamentskorre,spong,e.~,~ 2. Juli 1953 

Die vom Bundeskanzleramt veranlaßte amtliche Uberprüfung der ein­

gelansten Of1erte n~ch sachlichen und faohmännischen Grundsätzen bietet 

ein~ ausreichende Gewähr dafür, daß die Aufträge ordnungsgemäß und korrekt 

und ohne amtliche Beeinflussung oder irotektion zugunsten einzelner 

Firmen vergeben werden~ 

. Die Bundesregie zung kann nur annehmen, daß aie in der lmfrage ent­

haltenen Anwürfe gegen Amtsstellent wie "ein des Ansehen ~sterreichs 

sohwerstena sohädigendes Verhalten" (siehe I'ktol), f(:jrner tleine orQ.-

, nungsgemäße und korrekte Vergebung der Aufträge ohne :Beeinflussung oder 

.Protektion" (&iehe .Pkt.3) etc. offenbar auf Grund falscher Informa­

tionen erhoben worden sind, und glaubt, daß ~nfragen mit derartigen 

unbegründeten Beschuldigungen geeignet sind, grundlos das Ansehen 

österreiohs und. seiner :Beamtensohaft im .Ausland. auf das schwerste zu 
sChädigen. 

...-.... -0-... 

.. 
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